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Hochschule der Medien Stuttgart 
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thOuSand placeS

Geschichten von tausend Orten

 

freitag, 18. Mai 2018 
11.00 uhr bis 18.00 uhr

Veranstaltungsort:

Hochschule der Medien Stuttgart 
nobelstraße 10a (Würfel) 

70569 Stuttgart 
Raum S003

 
Eintritt frei 

Bitte um verbindliche anmeldung  
bis zum 14. Mai 2018 unter:  

https://www.hdm-stuttgart.de/iana_anmeldung/
home/

Bei inhaltlichen fragen

Prof. Dr. Michael Müller  
(muellermi@hdm-stuttgart.de)

Prof. Jørn Precht  
(precht@hdm-stuttgart.de)

Institut für Angewandte Narrationsforschung
Institute for Applied Narratology

prOGraMM

 
11.00 uhr  
Begrüßung und einführung 
prof. dr. Michael Müller, prof. Jørn precht

 
11.15 uhr 
stories of guilt and forgiveness from all 
over the world 
roger Spottiswoode

12.00 uhr  
Gipfelpanorama mit abgründen –  
ein albtraum vom alpenraum
thomas Willmann

12.45 uhr  
Mittagspause

14.00 uhr  
Was passiert, wenn 48 Berliner Kids auf 
einen amerikaner treffen? ein live-re-
port aus dem land zwischen Magie und 
realität.
dr. hans Geißlinger

14.45 uhr 
Moviefy – wenn storytelling neue Wege 
geht 
Sophie Burger

15.30 uhr 
Kaffeepause

16.00 uhr 
preisverleihung des studierenden- 
Wettbewerb europe stories
 
einführung 
prof. dr. alexander W. roos, rektor der 
hochschule der Medien Stuttgart und 
Schirmherr des Studierenden-Wettbewerb

Vortrag 
europa braucht gemeinsame Geschich-
ten. ein Blick auf die Vielfalt der pers-
pektiven und die sinnstiftung von erzäh-
lungen aus sicht der europakommunika-
tion 
dr. Stefanie Woite-Wehle

preisverleihung 
laudationes und preisübergabe

17.00 uhr 
Get together, stehempfang

18.00 uhr 
ende der Veranstaltung



inStitut fÜr anGeWandte 
narratiOnSfOrSchunG (iana)

Das Institut für angewandte narrationsfor-
schung (Iana) versteht sich als interdisziplinäre 
Lehr-, Forschungs- und Kommunikationsplatt-
form für anwendungsorientierte Erzähltheorie 
und -praxis. Durch die Einbettung in den Kon-
text der Hochschule der Medien steht media-
les Erzählen zwar im Mittelpunkt der Tätigkeit, 
aufgrund seiner interdisziplinären ausrichtung 
stellt sich das Institut jedoch auch explizit die 
aufgabe, die anwendung von narrationen 
bzw. die Verwendung von narrativen Metho-
den in anderen Wissens- und Handlungsfel-
dern (z. B. Beratung und Therapie, unterneh-
mens- und Organisationsentwicklung, Organi-
sationskommunikation, Bewerbungstraining) 
mit einzubeziehen. Damit fördert das Institut 
auch den Dialog zwischen Forschung und 
Praxis in den einzelnen Wissenschaften und 
Bereichen. Insbesondere will das Institut die 
anwender (Medienunternehmen, Organisati-
onen) durch gezielte Forschung bei ihrer arbeit 
unterstützen und die narrative Kompetenz 
ihrer Mitarbeiter durch Fortbildungen stärken.

leitung des instituts: 
Prof. Dr. Michael Müller  
Prof. Jørn Precht 

Schirmherr des instituts: 
Roger Spottiswoode

www.narrationsforschung.de 

Bei Facebook finden Sie uns unter:  
Iana - Institute for applied narratology 

StOrieS Of a thOuSand placeS  
Geschichten von tausend Orten

geschichten verbinden Orte und die Men-
schen, die dort leben, arbeiten oder sie 
bereisen. Mit ihren Schauplätzen schlagen 
geschichten Brücken zwischen verschiede-
nen Orten und Kulturen. Diese „Verortun-
gen“ von geschichten und ihre Funktion, 
Verbindungen zwischen  Menschen und 
Verständnis für deren unterschiedliche 
Lebens- und Denkmuster herzustellen, sind 
das Kernthema der Tagung „STORIES OF a 
THOuSanD PLaCES – geschichten von 
tausend Orten.“ Es kommen die Storyteller 
selbst zu Wort: Filmemacher, autoren und 
Performer, die in Werkstattberichten, Le-
sungen und gesprächen von ihren Erfah-
rungen mit dem Orte verbindenden Erzäh-
len berichten. 

eurOpe StOrieS:  
deine Geschichte für europa!

In die Tagung integriert ist die Preisverlei-
hung des Studierenden-Wettbewerbs 
„EuROPE STORIES: Deine geschichte für 
Europa“, der im Wintersemester 2017/2018 
unter der Schirmherrschaft von Prof. Dr. 
alexander W. Roos, Rektor der Hochschu-
le der Medien Stuttgart, durchgeführt 
wurde. Dabei waren Studierende dazu 
aufgefordert, positive geschichten über 
ihre Erfahrungen und Erlebnisse mit Europa 
und der Eu zu erzählen.
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die referenten
 
roger Spottiswoode

Der Regisseur und Schirmherr des 
Iana erwarb sich einen namen als 
sehr vielseitiger Filmemacher. Er 
führte Regie in internationalen 
action-Produktionen wie „James 
Bond: Der Morgen stirbt nie“ und 

„The 6th Day“ sowie auch in Komödien wie „Stop! 
Oder meine Mami schießt!“ und „Scott & 
Huutsch.“ Für sein aIDS-Drama „And the Band 
Played On“ gewann er 1993 beim Montréal Wor-
ld Film Festival einen Special Grand Prize of the 
Jury und wurde im Folgejahr für den Emmy no-
miniert. 1998 erhielt er einen Gemini Award für 
die Regie bei „Hiroshima.“ Zuletzt drehte Roger 
Spottiswoode die Literaturverfilmung „Bob, der 
Streuner.“

thomas Willmann
Thomas Willmann wurde 1969 in 
München geboren. Studium der 
Musikwissenschaft, danach Tätig-
keit als Kulturjournalist mit 
Schwerpunkt Film und Musik. 
2010 erschien sein Debutroman 

„Das finstere Tal“, der sich zum Überraschungs-
erfolg entwickelte. Die Verfilmung von andreas 
Prochaska mit Sam Riley, Paula Beer und Tobias 
Moretti wurde u.a. mit acht Deutschen Filmprei-
sen ausgezeichnet. (Foto: © Frese München)

hans Geißlinger
Hans geißlinger, Dr. phil., geb. 1952; 
Dipl. Sozialpädagoge, Dipl. Soziologe. 
Studium der Pädagogik, Soziologie 
und Philosophie in München, Berlin 
und Paris; Dozent an der Freien univer-
sität Berlin, der Humboldt universität 

zu Berlin und der Hochschule für angewandte Wissen-
schaften München. arbeits- und Forschungsschwer-
punkte: Didaktik, Kommunikationswissenschaften und 
Konstruktivismus; Veröffentlichungen zu Themen des 
empirischen Konstruktivismus, der Lernkultur und der 
Erlebnispädagogik. geschäftsführer der STORY DEa-
LER a.g. Berlin/Heidelberg – ein unternehmen zur 
Inszenierung von Realität.

 
Sophie Burger

Sophie Burger (M.a.) studierte Thea-
ter-, Film- und Medienwissenschaft 
und vergleichende Literaturwissen-
schaft in Frankfurt/Main und San Fran-
cisco. Mit dem Performancekollektiv 
arty Chock setzte sie von 2009 bis 

2016 zahlreiche ortsspezifische Performances und 
audio-Walks um. Seit Januar 2017 arbeitet sie zusam-
men mit Fabian Eck an der app Moviefy, mit der sie 
seit april 2018 auch am Sandbox accelerator der HdM 
teilnimmt. Moviefy ist eine app für umgebungsbezo-
genes Storytelling, die den nutzer in den Mittelpunkt 
der Erzählung stellt und ihn fiktive abenteuer in der 
wirklichen Welt erleben lässt.

Stefanie Woite-Wehle
Studium der neueren geschichte, Mit-
telalterlichen geschichte und Politik-
wissenschaften mit Schwerpunkt auf 
den deutsch-französischen Beziehun-
gen. Mitarbeit an verschiedenen lan-
desgeschichtlichen Projekten; seit 

2002 im Europahaus für das Europäische Informati-
onszentrum zuständig. (Foto: © Europe Direct Stuttgart)


